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IHRE VORTEILE

PUNKTGENAUE WERBUNG
Mit „Burgenlands Wirtschaft“ erreichen Sie mehr als 
17.500 Unternehmer im Burgenland. So können auch 
Sie Kunden und Geschäftspartner finden.  

INDIVIDUELLE WERBEPAKETE
Werbung soll wirken. Der richtige Mix aus klassischen 
Inseraten und PR-Artikeln führt mit Sicherheit zum 
gewünschten Ergebnis. Wir gehen auf Ihre Bedürfnisse 
ein und schnüren Ihnen ein individuelles Paket, damit 
auch Ihre Werbung erfolgreich ankommt.

VERBREITUNG  
Alle Mitglieder der Wirtschaftskammer Burgenland, 
Behörden und Ämter, freiberuflich Tätige und 
Abonnenten erhalten „Burgenlands Wirtschaft“.

ERSCHEINUNG  
10 Ausgaben/Jahr 
Auflage: ca. 17.500 Stk.

BLATTLINIE

„Burgenlands Wirtschaft“ ist das Magazin der 
Wirtschaftskammer Burgenland. Aktuelles über 
die Wirtschaft im Bundesland, Informationen 
zu Service-Angeboten, nützliche Tipps für 
den unternehmerischen Alltag, Neuigkeiten 
aus der Interessenvertretung – es versorgt 
Wirtschaftstreibende mit allem, was sie bewegt. 
Als Teil des Ringes der neun Landeskammer-
Magazine, die eine Auflage von 520.875 
Exemplaren aufweisen, gehört es zu Österreichs 
größtem Wirtschaftsmedium.

tuba-musikverlag gmbh · Steinamangererstraße 187 · 7400 Oberwart
Tel. 05/7101-200 · office@tubaverlag.at
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Die Wirtschaft
Die Zeitung der Wirtschaftskammer Vorarlberg 

Spinnen 
Sie mit unS 

Ihre IT-Netzwerke, 
Telefonie, Wlan- & 
Securitylösungen!www.spidernet.at

Ihr offizieller Vertriebspartner in Vorarlberg: 

www.contempi.at

Gift für Wohnungsmarkt
Steuergesetz und Mietrechtsnovel-
le stellen eine große Gefahr für den 
Vorarlberger Wohnungsmarkt dar.
                       Seite 8

Erwartungen für 2016
Was sich Vorarlberger Unterneh-
merinnen und Unternehmer vom 
neuen Jahr erwarten.   
                                  Seite 12

Zahl der Lehreintritte 
nimmt wieder zu
Ein leichtes Plus gibt es wieder bei den Lehrlingen im ersten Lehrjahr. 52,53 Prozent 
der Jugendlichen in Vorarlberg haben sich 2015 für eine Lehre entschieden. Seite 10
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TIROLER WIRTSCHAFT
Die Zeitung Der Wirtschaftskammer tirol  •  Donnerstag, 11. februar 2016  •  AUSGABE NR. 3-TW

Für die Tischler Tom und Florian Krat-
zer ist Holz mehr als ein Werkstoff. 
Mit ihrem System aus Zirbe erfanden 
sie die Schlafwelt neu.    SEITE 5

Unternehmer Manfred Pletzer erlebt 
die Wirtschaftsstandorte Deutschland 
und Österreich im unternehmerischen 
Alltag. Erfahren Sie mehr auf    SEITE 2

auf zIrbE gEbETTET: 
holz alS phIloSophIE

„KlEInE STruKTurEn 
SInd hIndErlIch“

was macht 

mein brutto 

nett0 aus? 

Die umrechnunGstabeLLe 

mit stichtaG 1. JÄnner Fin-

Den sie im inneren Dieser 

ausGabe.

Wilhelm-Greil-Straße 7, 
6020 Innsbruck 

Retouren an Postfach 100, 
1350 Wien

P.b.b. 2Z032093M,  
Kundennummer 21018459

WKO IM

WEB Mit 1. Jänner hat es bei der Grunderwerb-
steuer wesentliche Änderungen gegeben.  
Die Bemessungsgrundlage für die Steuer 
kann auf unterschiedliche Arten ermittelt 
werden.    SEITE 14

Bäcker, Metzger u. a. sind 
von der Nährwertkenn-
zeichnung ausgenommen. 
Mehr dazu auf    SEITE 2

GrundErwErb: So wIrd 
dIE STEuEr bErEchnET

ErfolG für daS 
lEbEnSmITTEl-
GEwErbE

Weitere Infos: 
WKO.at/tirol 

tirolerwirtschaft.at

E s gibt eine Handvoll Zau-
berworte, die in keinem 
Statement von Politikern 

fehlen: „Innovationen“ seien 
wichtig, heißt es. Und „Investi-
tionen“ sowieso. Und erst die 
„Digitalisierung“. Jetzt frage ich 
mich aber: Wenn diese zentralen 
wirtschaftlichen Themen so be-
deutend sind – warum werden 
sie dann nicht gezielt gefördert?

Die Fakten sprechen nämlich 
eine andere Sprache: Österreich 
war im Jahr 2008 bei der Innova-
tionsstärke noch auf dem beacht-
lichen Rang 7 im Vergleich mit 34 
europäischen Ländern. Seitdem 
ist es bergab gegangen: 2011 
Rang 10, 2013 Rang 11 und seit 
2014 Rang 13. Aus einem Platz 
an der Spitze ist das Mittelfeld 
geworden – Tendenz weiter fal-
lend. Ganz ähnlich schaut es bei 
der Digitalisierung aus. 

Der Weg zurück wäre einfach: 
bürokratische Entlastungen, 
steuerliche Begünstigungen für 
Innovationen und Investitionen, 
mehr Spielräume für unterneh-
merische Ideen. Doch die Bun-
despolitik setzt lieber auf Still-
stand und Daumenschrauben 
und versucht, das Letzte aus dem 
Mittelstand herauszuquetschen. 
So wird das nichts. 

Zauber-
worte

KLARTEXT REDEN

Von Jürgen Bodenseer

juergen@bodenseer.com

Die Villa Blanka hat ordent-
lich Geld in die Hand genom-
men und einen neuen Qua-
litätssprung geschafft. Zum 
Ausbau der Tourismusschulen 
und des Fachhochschulstudi-
engangs Tourismus wurden 
3,9 Millionen Euro investiert. 
Das Ausbildungszentrum ist 
damit um über 840 Quadrat-
meter gewachsen. Es wurden 

neue, attraktive Seminarräu-
me (380 m2) geschaffen, die 
neben modernster techni-
scher Ausstattung durch ihre 
einzigartige Lage auch einen 
wunderschönen Ausblick auf 
die Stadt bieten. Die Träger 
des Vereins Tourismusschulen 
Villa Blanka Innsbruck, be-
stehend aus den Mitgliedern 
der WK Tirol, Fachgruppe 

Gastronomie und Fachgruppe 
Hotellerie, haben seit 1959 ca. 
20,6 Mio. Euro in diesen Aus-
bildungsstandort gesteckt. 
Ein besonderes Schmuck-
stück ist das kleine, feine Re-
staurant Nr. 8. im Eingangs-
bereich. Hier wird das Thema 
Praxisausbildung neu gelebt.

 Mehr dazu auf Seite 9 

Villa Blanka: Qualität mit Ausblick

Die Sicherheit steht beim Reisen an erster Stelle. Foto: Fotolia

Die Reiselust der Tiroler ist 
nach wie vor ungebrochen. 
Doch Urlaubsreisen sind ein 
emotionales Thema. Die aktu-
elle politische Situation wirkt 
sich auf das Buchungsverhal-
ten aus. Wie sich die Trends 
verändern, welche Destinati-
onen gewinnen, welche ver-
lieren, lesen Sie auf Seite 15.

Reise: Sicherheit 
hat Priorität

Bunt, individuell, harmo-
nisch, entschleunigt – und ein 
bisschen schräg. Ein Dorf in 
der Stadt. Etwas Besonderes. 
So präsentiert sich der Inns-
brucker Stadtteil Wilten. Seit 
dem Bürgerbeteiligungspro-
zess im Jahr 2005 hat sich 
viel getan, auch auf Initiative 
der Betriebe. Der bunte Mix, 
die Kombination von Tradi-
tion und hippen Konzepten 
machen die Attraktivität des 
Wirtschaftsstandortes aus. 

Mehr zu den Unterneh-
men rund ums Wiltener 
Platzl in Innsbruck erfah-
ren Sie auf der Seite 10. 
 Foto: Tom Bause, Franz Oss, Philipp Brunner,  

Wilten: Ein 
Stadtteil im 

Aufbruch

was tun Mit der Forderung nach Änderungen im Arbeitsrecht (Teilarbeitsfähigkeit) erntet WK-Präsident Jürgen 
Bodenseer große Zustimmung bei den Unternehmen und bei Präsident Leitl in Wien. Flexibilität ist angesagt.

Applaus für WK-Forderungen
„Weiter so, nicht unterkrie-
gen lassen“, „irgendwann 
wird die AK umdenken müs-
sen, aber bis dahin haben die 
meisten Kleinbetriebe schon 
geschlossen“, „für viele Mit-
telbetriebe ist die Situation 
wirklich existenzbedrohend 
geworden“ oder „so macht 
das alles keinen Spaß mehr“. 
Selten gab es mehr Applaus 
und Zustimmung der Unter-
nehmer als bei den geforder-
ten Änderungen im Arbeits-
recht. 

Ebenso selten waren die 
Warnsignale an die Politik 

deutlicher als jetzt. „Wir 
brauchen ein Ende der Regu-
lierungswut und einen büro-
kratischen Entlastungskurs“, 
forderte Bodenseer vergan-
gene Woche für die heimische 
Unternehmerschaft. Tirols 
Landwirtschaftskammer-
Präsident Josef Hechenber-
ger und IV-Präsident Rein-
hard Schretter schlossen sich 
dem Protest an. „Da läuft 
doch ordentlich was schief“, 
sagt Hechenberger zu den 
mittlerweile teils skurrilen 
bürokratischen Vorschriften. 
IV-Präsident Schretter sieht 

in den inzwischen 110.000 
EU-Gesetzen oder allein 
1.200 Regulierungen im ös-
terreichischen Arbeitsrecht 
ein „beinahe unüberwindba-
res Gestrüpp, das Beschäfti-
gung blockiert“. 

Österreich steht sich auch 
in einem anderen Punkt 
selbst im Weg: Wir sind zu 
wenig flexibel. Manfred 
Pletzer, Geschäftsführer der 
stark expandierenden Plet-
zer-Gruppe aus Hopfgar-
ten, ist seit Jahren auf dem 
deutschen Markt aktiv und 
erfolgreich. Die Standort-

vorteile haben sich massiv 
zugunsten von Deutschland 
verändert, die mangelnde 
Flexibilität bezeichnet er als 
„unser größtes Hemmnis“.

Anlässlich seines Tirolbe-
suches vergangenes Wochen-
ende stieß WKO-Präsident 
Christoph Leitl ins selbe 
Horn. „Wir fordern rasche 
Maßnahmen zur Stützung 
der Wettbewerbsfähigkeit, 
um Wachstum und Jobs ab-
sichern zu können. Zweitens 
haben wir, auch auf europäi-
scher Ebene, beim Bürokra-
tieabbau noch viel zu tun. 

Und drittens wird es ohne die 
längst überfälligen Reformen, 
nicht nur in der Verwaltung, 
sondern auch bei den Pensio-
nen und im Gesundheitssys-
tem, nicht gehen!“ Flexible 
Gestaltungsmöglichkeiten 
sind für Leitl dabei ein Muss, 
„damit wir die Wettbewerbs-
fähigkeit unseres Standortes 
erhalten“.

Die Politik, so der Tenor, 
muss sich wieder auf die we-
sentlichen Standortthemen 
konzentrieren. 

 Mehr dazu auf Seite 3 & 4

Druck. Lackierung. Folierung. Schriften. Aufkleber. Lichtwerbung. Transparente.
Fahnen. Plakate. Textildruck. Fahrzeugbeschriftung. uvm. www.kogler.at

WIR DRUCKEN ALLES!
Blindenleitsystem, ab 2016 
Pfl icht in allen öffentlichen 
Gebäuden. Wir führen alle 
Arbeiten fachgerecht für Sie aus.

Aktion 
scharf

WKO und Finanzpolizei starten 
gemeinsame Schwerpunkt-

kontrollen.  Seiten 6–7

Insolvenzversteigerung
Filialeinrichtungen und Geräte
Bilder und alle Infos unter

www.rs-auktionen.at

Start der Fastenzeit
Der Verzicht ist 
längst ein Geschä� .

Seiten 4–5

Ende der Fastenzeit
Im Iran herrscht jetzt 
Goldgräberstimmung. 

Seiten 18–20
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©
 R

aw
pi

xe
l L

td
./F

ot
ol

ia
.c

om

OberösterreichischeOberösterreichischeOberösterreichische

Die Zeitung für Oberösterreichs Unternehmen · 70. Jahrgang  Nr. 6/7 . 12. Februar 2016

Seite 12

Insolvenzversteigerung
Filialeinrichtungen und Geräte
Bilder und alle Infos unter

www.rs-auktionen.at

AKTION
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info@xmt.cc+43 664 52 40 753

IHRE LÖSUNG FÜR DIE REGISTRIERKASSENPFLICHT

IHR BASIC KOMPLETT

FÜR HANDEL & DIENSTLEISTUNGSBETRIEBE

Made for
Austria

KASSENSYSTEM oder
Le
€

Inkl. Windows Touch Tablet, Basis-Schulung,
Thermobon-Drucker, Maus und Tastatur

Erfüllt die Registrierkassenpflicht 2016 & 2017

www.xmt.cc

Niederösterreichische
Retouren an: Wirtscha� skammer NÖ, Landsbergerstr. 1, 3100 St. Pölten

NiederösterreichischeNiederösterreichischeNiederösterreichische

Die Zeitung der Wirtscha� skammer Niederösterreich · WEST · www.noewi.at Nr. 6 · 12.2.2016
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Unternehmen Sicherheit
Am 3. März steht der E-Day, Österreichs größter E-Business-Event in der 
Wirtscha� skammer Österreich und live auf www.eday.at, unter dem Motto 
„Unternehmen Sicherheit“. Lesen Sie mehr dazu auf den Seiten 4 und 5.  
 Foto: Fotolia

Aktuell:
Kostenlose 
Nachhilfe bringt 
Lehrlinge in NÖ 
auf Erfolgskurs
 Seite 7

Insolvenzversteigerung
Filialeinrichtungen und Geräte
Bilder und alle Infos unter

www.rs-auktionen.at Kontaktieren Sie unsere 
Registrierkassen-Hotline 
02742/851-17017
Montag bis Freitag von 
7.30 – 16 Uhr

Rechtsfragen zur 
Registrierkasse?

Wiener

Die Zeitung der Wirtschaftskammer Wien · 39. Jahrgang Nr. 49 · 4. 12. 2015 

buenosdias.at/CSP_ArteSam
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Wirtschaft fordert bessere 
Rahmenbedingungen 
Wirtschaftsparlament beschließt Forderungsprogramm „Für Wien” · Seite 4

„Der erste Eindruck 
von Wien zählt” 
Die Tourismuswirtschaft fordert 
einen modernen internationalen 
Busterminal für Wien und den 
Ausbau des Flughafens.  
Seite 3

Weihnachtslichter 
auf der Ringstraße
35 Geschäftsviertel und -stra-
ßen sind heuer weihnachtlich 
beleuchtet. Erstmals ist auch ein 
Teil der Ringstraße mit dabei.  
Seite 6

Registrierkassen  
für Taxis
Auch Taxifahrer, die die Um-
satzgrenzen überschreiten, 
brauchen ab nächstem Jahr ein 
Registrierkassensystem.  
Seite 15

Heute mit den  
Sonderthemen  
Motor und Steuern 
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Die Top-Location für Ihre Veranstaltung
Wir beraten Sie gerne! 0699 / 1605 0036

IMMER DA,
WO WIEN IST.

Das Stadtfernsehen.

LIVESTREAM AUF W24.AT

GUTEN ABEND
WIEN

LIVE - DAS NEUESTE
AUS DER STADT.

MO  - FR

18:00-21:00

EXKLUSIV IM KABELNETZ VON AUF SENDEPLATZ 217 IN 

70856_W24_Anz_WKW_98x45mm_Immerda_ICv2.indd   1 14.09.15   13:18
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WIRTSCHAFT 
FÜR MORGEN

#schaffenwirSeite 4/5
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Auf Wunsch platzieren wir Ihre Werbung auch in 
allen anderen Wirtschaftskammerzeitungen Österreichs!

9 BUNDESLÄNDER – 520.000 TOP-ENTSCHEIDER

Die Wirtschaftskammerzeitungen in Österreich
 � Wirtschaftskompetenz in allen Bundesländern mit der  

höchsten Reichweite (22,4 %) bei Entscheidungsträgern*

 � Die auflagenstärksten Wirtschaftszeitungen Österreichs  
mit einer verbreiteten Auflage von 520.869 Exemplaren  * Ergebnisse der LAE 2015, Reichweite (LpA Print) 

Wochentitel – Gesamtösterreich

FAKTEN + MEDIADATEN

EIGENTÜMER UND HERAUSGEBER 
Wirtschaftskammer Burgenland, 
Robert Graf-Platz 1,  
7000 Eisenstadt, 
Tel. 05 90907-4511, Fax DW -4515 
kommunikation@wkbgld.at

MEDIENINHABER 
tuba-musikverlag gmbh 
Steinamangererstraße 187,  
7400 Oberwart,  
Tel. 05/7101-200  
office@tubaverlag.at



Fußleiste
4c1........................................€� 475,–
200 mm x 27 mm

1/8 Seite
4c1........................................€� 475,–
Q:	 98 mm	 x	 58 mm
H:	 47 mm	 x	 125 mm

Q
H

1/4 Seite
4c1........................................€� 915,–
Q:	 200 mm	 x	 58 mm
H:	 98 mm	 x	 125 mm

Q
H

Kolumne
4c1........................................€� 915,–
47 mm x 260 mm

1/1 Seite
4c1..................................€� 3.010,–
S: 200 mm x 260 mm
A: 220 mm x 290 mm + 3 mm

S A

H

1/2 Seite
4c1..................................€� 1.685,–
Q:	 200 mm	 x	 125 mm
H:	 98 mm	 x	 260 mm

Q

1/3 Seite
4c1..................................€� 1.170,–
200 mm x 80 mm

TECHNISCHE DATEN
Heftformat	 220 mm	x	290 mm
Satzspiegel	 200 mm	x	260 mm

ANZEIGENKONTAKT 
tuba-musikverlag gmbh 
Steinamangererstraße 187
7400 Oberwart 
Tel. 05/7101-200 
office@tubaverlag.at

ANZEIGENSCHLUSS  
14 Tage vor Erscheinen 
Druckunterlagenschluss 
9 Tage vor Erscheinen

WICHTIGE INFORMATIONEN
Der Inserent haftet für die Rechte 
von übermittelten Unterlagen (Text/Bild). 

BEILAGEN
Höchstformat: 220 x 290 mm  
Teilauflagen möglich. 

Preise inkl. Postgebühr* 
per 1.000 Stück1

bis 20 g....... €	243,–
bis 40 g....... €	286,–
über 40 g auf Anfrage

Beilagen und Wortanzeigen nicht rabattfähig.

*  Vorbehaltlich Änderungen Postgebühr 
1  Zuzüglich 5 % Werbeabgabe und 20 % MwSt.
2  Zuzüglich 20 % MwSt.

tuba-musikverlag gmbh · Steinamangererstraße 187 · 7400 Oberwart
Tel. 05/7101-200 · office@tubaverlag.at
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SERVICE Zahlreiche Unternehmen lassen sich täglich von den 

Experten der Wirtschaftskammer beraten. Einen Auszug ihrer 

Fragen und unserer Antworten finden Sie auf den Seiten 4 und 5.

Sie fragen, 

 antworten

 antworten

Servicemagazin der Wirtschaftskammer Burgenland  

Ausgabe 3 · März 2018

Servicemagazin der  tschaftskammer Burgenland 
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Lernen 
kann man
alles!

ZIELSICHER Von Personalver-

rechnung inklusive Grundlagen der 

Buchhaltung über Hochvolt-Antriebe 

und Social Media Marketing bis zur 

Ausbildung zum staatlich geprüften 

Ordinationsassistenten – das neue 

digitale WIFI-Kursbuch bietet eine 

Vielzahl von Neuerungen an.

ab Seite 4
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Alle Erscheinungstermine und Themen vorbehaltlich redaktioneller Änderungen.

n	 Auto + Motor + Nutzfahrzeuge

n	 Das moderne Büro

n	 Immobilien + Gewerbeflächen

n	 Profis am Bau
Nur mit „Burgenlands 

Wirtschaft“ erreichen Sie 
alle Unternehmen im 

Burgenland

JÄNNER/FEBRUAR 2024
ET: 02.02.20241/2
MÄRZ 2024
ET: 01.03.20243
APRIL 2024
ET: 05.04.20244
MAI 2024
ET: 03.05.20245
JUNI 2024
ET: 03.06.20246

JULI 2024
ET: 05.07.20247
AUGUST/ SEPTEMBER 2024
ET: 30.08.20248/9
OKTOBER 2024
ET: 04.10.202410
NOVEMBER 2024
ET: 08.11.202411
DEZEMBER 2024
ET: 02.12.202412

wir gemeinsam sind wirtschaft


